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Elmenhorst, den 06. 1 0.2026

Stellungnahme - Gesetz zur Anderung des Landesjagdge_setzes und-anderer
Regeluigen anlässlich der Aufnahme des Wolfes in da§ eu$91t-19.{q9yt'
Geäetzentrrurf der Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 9OrDlE GRÜNEN Drucksache
20t4717

Sehr geehrte Damen und Herren,

für den GPV Norderbeste ubersende ich lhnen hiermit die Stellungnahme zu o.g' Drucksache.

Wir begrüßen die jagdrechtlichen Neuregelungen zur Bejagung des Nutria. Auf die für den

GpV Norderbeste wäsentlichen inhaltlichen Anderungen, die im Verbandsgebiet

ausschließlich den Nutria betreffen, wird im Folgenden eingegangen.

Zu Artikel 1. Pkt. 3

§ 4 (3) Satz I IJagdG Eigentümerinnen oder Eigentümer oder Nutzungsberechtigte von

brqr:tnduttn Bezirken und deren Beauftragte dürfen dort zur Schadensabwehr Füchse,

Sieinmarder und Wildkaninchen, Nutria, Waschbcir und Marderhund (ersänzt) innerhalb der

Jagdzeit tier s chutzger e cht fangen, töten und sich ane i gnen.

GPV Norderbeste: \Mr begrüßen die Möglichkeiten zum tierschutzgerechten Fang, zur Tötung

und zum Aneignen von Nütrias innerhalb befriedeter Bezirke. Nutrias können durch die

Gestaltung ihres Lebensraums (Bau von Tunneln, Höhlen etc.) Schäden an technischen

Bauwerkeir anrichten. Die Regelung ermöglicht den Einsatz von Beauftragten zur Regulierung

der Nutriabestände und anderer Neozoen, sollte jedoch im besten Fall durch den

Jagdausübungsberechtigen durchgeführt oder mindestens mit diesem abgestimmt werden.

Zu Artikel l. Pkt. 5 i.V.m. Artikel2. Pkt. 2

@rt: a) Der Wortlaut wird zu Absatz 1. b) Folgender Absatz 2 wird
angefi)gt: ,, (2)in Änwendung des § 22 Absatz 4 Satz 2 des Bundesiagdgesetzes dürfen

otl,Lirlrund ron § 22 Absatz I Satz I des Bundesjagdgesetzes auch die filr die Aufzucht von

Nutr i as no tw e ndi ge n Elt er nt i e r e b ei a gt w er de n. "

GpV Norderbeste: Die Aufhebung des Elterntierschutzes erhöht die Möglichkeit einer
ganzjährigen populationsreduzierenden Entnahme. Eine tatsächliche Reduktion der

ftutriänesiande ist jedoch nur zu erwarten, wen die Entnahmerate dauerhaft die reproduktive
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Leistung und Zuwanderung übersteigt. Das sollte weiter beobachtet werden. Für die
Jagdpraxis bedeutet das; Die Entnahme von Elterntieren ist im Eineelfall nach
tiersch utzfach I ichen Kriterien eigerrvera ntwortl i ch du rc hzufü hren.

ZuPkt.5
§ 29v'irdwie.folgt gecindert 101 Ahweichendvon § t9 Absatz I Satz I l{ummer 5 Buchstabe a
des Bundesjagdgesetzes ist es nilclssig. bei der Jagd auf Haarraubv,ild und lfutria Jiotnstliche
Lichtquellen sowie nach § 10 .Absatz 3 ,Satz 4 des Wa/J,zngesetzes -fiir Inhaber eines ,gültigen
Jagtlscheines im Sinne von § I 5 ,4bsatz 2 Satz I des Bur,tdesjagtlgesetzes zulcissige Hilfsmittel zu
t,erwenden.

GPV Norderbeste: Die Regelung wird begrüßt, da die Entnahme von Nutria unter
Zuhilfenahme weiterer Hilfsmittel flexibler und effektiver gewährleistet werden kann.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

,rA. Eeqq
Annett Behrens
(Geschäftsstelle)


